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Kursinhalt: 

Exekutive Fähigkeiten sind kognitive Prozesse, die der Kontrolle des eigenen Verhal-

tens dienen und zur Planung und Sequenzierung von komplexen kognitiven 

Aufgaben notwendig sind. Zu den exekutiven Funktionen werden insbesondere steu-

ernde Aspekte des Arbeitsgedächtnisses, die Hemmung präpotenter Verhaltenswei-

sen und die flexible Aufmerksamkeitssteuerung gezählt.  

Im Seminar werden theoretische und praktische Kenntnisse über exekutive Funktio-

nen vermittelt. Nach der Erarbeitung der Grundbegriffe und einem Exkurs über die 

Erforschung exekutiver Funktionen in der Geschichte der Neuropsychologie werden 

verschiedene Störungsbilder besprochen, die mit Beeinträchtigungen in den exeku-

tiven Funktionen verbunden sind. Dabei werden verschiedene Fallbeispiele bespro-

chen. Ein weiterer Seminarbaustein behandelt die Diagnostik exekutiver Funktionen 

mit Ratingverfahren und Verhaltenstests. Abschließend wird auf Interventionspro-

gramme eingegangen. 

 

 

 

 

 

 



 

 

Organisatorisches: 

8 UE, Anerkennung durch die GNP für Punkt 10 (Curriculum 2007) bzw. “Spezielle 

Neuropsychologie” (Curriculum 2017). 
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